
 
 

 
 
Christi Himmelfahrt 
 

Abschied und neuer Anfang 
Die biblischen Erzählungen von den Erscheinungen des 
Auferstandenen kommen mir vor wie ein Abschied in 
Etappen. Langsam realisieren die Freundinnen und 
Freunde Jesu das, was Maria Magdaléna schon weiß: 
Sie können ihn nicht festhalten. 
Auftrag und Versprechen verbindet Jesus mit seinem 
Abschied: „Geht hinaus, verkündet und lehrt, was ich 
euch gelehrt habe. Erzählt und handelt in meinem Sinn! 
Geht - und genügt euch nicht selbst! Habt keine Angst, 
ich bin ja immer mit euch!“ 
 

Es ist eine große Herausforderung, Worte zum eigenen 
Glauben zu finden. Die Feiern in der Hauskirche wollen 
dabei helfen. 
 
 
Gebet 
Gott und Vater,  
in der Himmelfahrt deines Sohnes  
hast du die ganze Menschheit zu dir erhöht.  
Erfülle uns mit Freude darüber,  
dass Christus unseren Lebensweg begleitet,  
bis sich auch unser Leben vollendet  
in der Gemeinschaft mit dir.  
Durch Christus, unserem Herrn. Amen. 

(aus „Sonntagsbibel“) 

 
 
 
Evangelium nach Matthäus 28,16-20 
In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den 
Berg, den Jesus ihnen genannt hatte. Und als sie Jesus 
sahen, fielen sie vor ihm nieder, einige aber hatten 
Zweifel.  
Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen:  
Mir ist alle Vollmacht gegeben im Himmel und auf der 
Erde. Darum geht und macht alle Völker zu meinen 
Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu 
befolgen, was ich euch geboten habe.   
Und siehe, ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der 
Welt. 
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Gedanken zum Evangelium 
Durch Geschichten werden Verstorbene wieder 
lebendig.  
Auch von Redemptoristenpatres und Brüdern, die 
längst in der Grabstätte der Redemptoristen auf dem 
Friedhof in Eggenburg ruhen. Ob sich die folgende 
Geschichte in der Klosterkirche in Eggenburg zutrug 
oder anderswo, ist offen.  
Jedenfalls erzählten einst Bruder Siegbert und Pater 
Nöst von ihrem besonderen Christi Himmelfahrts-
erlebnis. Nämlich, Bruder Siegbert zog die Christus-
statue während des Gottesdienstes, sie den Blicken der 
Feiernden entschwinden lassend, in die Höhe, das Seil 
klickte irgendwo aus und der eigentlich Aufgefahrene 
stand wieder auf dem Altar und zwar neben P. Nöst. 
Dieser beendete lächelnd die Erzählung immer mit, 
Gott sei Dank neben mir! 
 

Der Evangelist Matthäus erzählt nicht so spektakulär.  
Er vergewissert uns des „Bei uns Seins Jesu“. Dazu den 
Taufauftrag aufgreifend erst einmal selbst Lernende zu 
sein, um zu befolgen, d.h. zu tun, was Jesus getan, um 
allen Menschen das Wunderbare am „Jesu Jünger Sein“ 
zu erschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Licht, Wolken, Wärme, Unendlichkeit … - wir sagen 
auch Himmel dazu.  Mit diesen Bildern von Himmel 
verbinden wir ebenso das Leben nach dem physischen 
Tod. Es geht um einen Neubeginn, eine neue Zukunft, 
die schon hier beginnt: In unserem Leben, in uns. 
Der Himmel beginnt in uns. 

Den Sonntag 
gemeinsam feiern 



 
Glaubensbekenntnis 
 
 
Fürbitten 
In den Fürbitten wenden wir uns an Jesus Christus und 
bitten  
 
Jesus, sei bei uns! 
Viele Entwicklungen dieser Tage machen uns Sorgen 
und Angst. Wir bitten: Herr, sende uns deinen Geist 
 

Jesus, sei bei uns! 
Sei bei all den Menschen, die nach unbegreiflichen 
Schicksalsschlägen wieder Kraft brauchen für einen 
Neubeginn. Mit ihnen bitten wir: Herr, sende uns 
deinen Geist 
 

Jesus, sei bei uns! 
Wir müssen immer wieder dazulernen, uns neu 
bewähren und vieles loslassen. Wir bitten: Herr, sende 
uns deinen Geist 
 

Jesus, sei bei uns! 
Wir halten oft an Kränkungen und Verletzungen fest 
Hilf uns, den ersten Schritt zur Versöhnung tun zu 
können. Wir bitten: Herr, sende uns deinen Geist 
 

Jesus, sei bei uns! 
Wenn wir uns von Vertrautem verabschieden müssen 
und das Neue noch nicht kennen bitten wir: 
Herr, sende uns deinen Geist 
 

In alldem bitten wir dich: Herr, sende uns deinen Geist. 
 
 
Vater unser 
 
 
Dankgebet 
Gott, du liebst uns. 
Deine Liebe hilft uns 
zu lieben,  
zu vergeben, 
zu erkennen, dass das Reich Gottes beginnt.  
Es beginnt hier auf Erden.  
Dort,  
wo Worte in unser Herz gelangen, 
wo Taten unseren Worten folgen, 
wo Vertrauen geschenkt und 
wo Hoffnung geweckt wird. 
Da treffen sich Erde und Himmel.  
Gott und Menschen stehen in Verbindung. 
Da begegnet Gott dem Menschen - 
der Mensch Gott - da begegne ich Gott im 
Mitmenschen - da begegne ich Gott in mir. 

 
Himmel in dir 

 
Weißt du, wo der Himmel ist? 

 
Viele sagen:  

Über dir - 
über den Wolken -  
unerreichbar fern. 

 
Wollen sie damit etwa sagen: 
Den Himmel erreichst du nie? 

 
Der Himmel ist hier bei uns. 

 
Wir können den Himmel  

durch unser Leben  
sichtbar und spürbar  

machen - 
die Nähe Gottes unter uns - 

die Nähe Gottes in uns. 
 

Das ist die Botschaft  
des heutigen 

Hochfestes Christi Himmelfahrt: 
 

Ich bin mit euch  
alle Tage, 

bis zum Ende der Welt. 
 
 
 
 
 

Segen 
Der Herr segne und behüte uns. 

Er lasse sein Angesicht über uns leuchten  
und sei uns gnädig.  
Er schaue auf uns  

und schenke uns seinen Frieden. 
Amen. 

 
(Aaron Segen) 


